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Gestern erschien ein Beitrag der Tagesschau-Redaktion zu den Angriffen auf die Führung in
Teheran. Siehe hier. Der Titel lautete: „Angriffe auf Führung in Teheran – Israel meldet
Tötung von Irans Geheimdienstminister“. Auch im weiteren Verlauf des Tagesschau-
Beitrags wird, wenn die Ermordung der iranischen Führungspersonen gemeint ist, das Wort
Tötung gebraucht. Das ist eine mithilfe der Sprache bewirkte Verharmlosung der Vorgänge.
Albrecht Müller.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/260319_Mord_nennen_sie_Toetung_die_neu
e_Lachnummer_der_Tagesschau_NDS.mp3

Podcast: Play in new window | Download

Ich zitiere noch einige weitere Tagesschau-Passagen. Sie belegen die wiederholte gezielte
Benutzung des verharmlosenden Begriffs Tötung und noch eleganter: „ums Leben
gekommen ist“ oder „eliminiert“ worden ist – jeweils von mir gefettet:

Israel hat den Tod eines weiteren Mitglieds der iranischen Führungsspitze
bekannt gegeben. Zugleich erklärte der israelische Verteidigungsminister, die
Armee habe grünes Licht für weitere gezielte Tötungen erhalten.

Israel setzt gezielte Angriffe auf Vertreter der iranischen Führung fort. Einen Tag
nach dem Tod des einflussreichen iranischen Sicherheitschefs Ali Laridschani
und des Chefs der Basidsch-Miliz, Gholamresa Soleimani, teilte der israelische
Verteidigungsminister Israel Katz mit, auch Irans Geheimdienstminister Esmail
Chatib sei getötet worden. Auch das iranische Staatsfernsehen teilte mit, dass
Chatib ums Leben gekommen ist. Präsident Massud Peseschkian sprach von
einem “unlauteren Attentat”.

Katz warnte, Regierungschef Benjamin Netanjahu und er hätten der israelischen
Armee erlaubt, jeden hochrangigen Vertreter der iranischen Führung zu
“eliminieren”, ohne dass weitere Genehmigungen erforderlich seien. Die
Tötung Laridschanis gilt als der schwerste Schlag für die Führung in Teheran
seit der Tötung von Irans oberstem Führer, Ajatollah Ali Chamenei, am ersten
Kriegstag Ende Februar.

https://www.tagesschau.de/ausland/asien/iran-usa-israel-krieg-100.html
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Am Ende des Beitrags der Tagesschau wird dann immerhin noch der Sprecher des
Kreml mit einer abweichenden Sprache zitiert:

Moskau spricht von Mord

Russland kritisierte unterdessen die gezielte Tötung von Mitgliedern der
iranischen Führungsspitze. Kreml-Sprecher Dmitri Peskow bezeichnete
Laridschanis Tötung als Mord. Man verurteile unmissverständlich alle
Handlungen, die darauf abzielten, Mitglieder der Führung Irans zu ermorden
oder zu eliminieren, sagt Peskow vor der Presse.

Von alleine kommt die Tagesschau-Redaktion nicht auf die Idee, sich einer den Tatsachen
entsprechenden Sprache zu bedienen. Offensichtlich hat sich die Tagesschau-Redaktion
Angela Merkels Feststellung von 2008 zu Herzen genommen, die Sicherheit Israels – in
weitem Sinne interpretiert: das Interesse Israels – gehöre zur deutschen Staatsräson.
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